
Von den ersten kommunistischen Subbotniks im Jahre 1919 (u. B.), denen Lenin 
„gigantische Bedeutung“ bei der Überwindung alter kapitalistischer Gewohnheiten 
zumaß, bis zur Beherrschung der höchsten Errungenschaften von Wissenschaft und 
Technik führt der weltverändernde Weg des Sowjetvolkes, den es unter der Füh
rung der Partei Lenins zurückgelegt hat. Fotos: Zentralbiid Archiv u. Tass

Am Vorabend der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution hatte Lenin 
davon gesprochen, daß Rußland nach dem Februar 1917 in seiner politischen 
Ordnung die fortgeschrittenen Länder eingeholt hatte. Doch, wie er betonte, 
genügte das noch nicht. Vor Rußland stand in aller Schärfe die Frage: „Ent
weder untergehen oder die fortgeschrittenen Länder auch ökonomisch ein
holen und überholen.“1) Eine solche Fragestellung rückte das Problem der 
Industrialisierung des Landes in den Vordergrund. Der XIV. Parteitag, der 
1925 zusammentrat, nahm Kurs auf die Lösung dieser lebenswichtigen Frage 
und erklärte die Politik der Industrialisierung zur Generallinie der Partei. 
Es begann ein beharrlicher, stetiger und zielgerichteter Kampf um den wirt
schaftlichen Aufschwung des Landes. Die Schwierigkeiten auf diesem Wege 
wardh so groß, daß der Eindruck entstand, die Geschichte habe sie bewußt 
angehäuft, um die Möglichkeiten des Sozialismus und die Standhaftigkeit 
der Bolschewiki auf die Probe zu stellen. Doch die Partei überwand die 
Schwierigkeiten, kämpfte gegen „linke“ und rechte Opportunisten und führte 
das Land mit sicherer Hand den Weg des Fortschritts. Die Fünfjahrpläne 
waren die Meilensteine auf diesem heroischen Weg.
Ende 1927 setzte der XV. Parteitag das Problem der Kollektivierung der 
Landwirtschaft auf die Tagesordnung. Man mußte auch in der Landwirt
schaft zu einer auf der modernen Technik beruhenden sozialistischen Groß
wirtschaft übergehen, man mußte Millionen werktätiger Bauern vom Joch 
der Kulaken, von Elend und Unwissenheit befreien.
Die Kommunistische Partei überwand ungeheure Schwierigkeiten, den wüten
den Widerstand der Kulaken, wobei sie ihre Fehler ständig korrigierte und 
löste gemeinsam mit dem Sowjetvolk auch diese Aufgabe. Auch in der Land- i)
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i) W. I. Lenin, Band 25, Berlin, Dietz Verlag 1960, S. 375


